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Erschein !
Dienstag , Donnerstag

und Samstag .

AbonnemenisvreiS
<ierteljäbrlich 1 50 ^ ,

durch die Post bezogen
I &M. 80

Der Landbote .

EinriiiliingSgebllhr
dietteingekpallene Zeile
oder deren Raum 10
Reklamen werden mit

80 die Zeile
derechnet .

Briefe und Eelder frei

AnitMrlmdiWgsdlM md APkigrl für den AmtsbyirK Sinsheim.

G 116 . Dienstag , den 2 . Oktober 1877 . 38 . Jahrgang .

Bestellungen auf den

w_ _ ,L and boten " für das
laufende Quartal können bei allen

Postanstalten und Landpostboten , hier
bei der Expedition dieses Blattes ge¬
macht werden .

politiiode Amlchau.

Sinsheim , 1 . Oktober .

Der » 97 . Frkf . Pr .
" wird aus Straß bürg

berichtet : Die zahlreichen , verschiedenartigsten
Vorschläge und Vermuthungen , welche da und
dort , in den Zeitungen , Zeitschristen und Bro¬

schüren über eine eventuelle Veränderung der
staatsrechtlichen Stellung E l s o ß . L o t h .

ringen 8 laut geworden sind , haben sich in aller¬

letzter Zeit wieder einmal um eine neue Combi «
nalion vermehrt . Dieselbe basirt auf dem kai¬

serlichen Handschreiben vom 22 . 6 . Mts ., in wel¬
chem dem Großherzoge von Baven die Stellung
eines Generalinspekteurs der neu sormirten fünf¬
ten Armeeinspektion ( 14 - und 15 . Armescorps )
übertragen wird . Die betreffende Stelle dieses
Schreibens lautet bekanntlich : „ Wenn ich hier ,
durch den sämmtlichen Truppeniheilen des 14 .
ArmmecorpS auch dis in rem benachbarten ReichS -
lande stehenden hinzulrelen lasse, so thue ich die «
in der Nsberzeugnng , hierdurch nicht allein den
Truppen Eurer königlichen Hoheit bewährte mili¬
tärische Erfahrung unv Einsicht zugängig zu ma¬
che » . sondern auch den weiteren inneren An -

schluß des Landes an Deutschland da -
trurch zu fördern , daß Eure königliche
Hoheit als Generalinspekteur der

Truppen auch de in Lande selbst näher
treten . » Hiernach nun glaubt man vermuthen
zu dürfen , es fei dies nur der erste Schritt zu
einer beabsichtigten engeren Verbindung
der Reichslande mit dem Großderzog -
tbumBaden . Eine derariige weitgehende Vermu -

thuug dürfte aber unseres Ermessens nur eine äußerst
geringe Aussicht aus Berwircklichunq für sich haben .

Der Eta t desPost - undTelegraphen -
amts für das Jahr 1878 — 79 ist seitens des
Generalpostmeisters dem Reichskanzleramt zur
Prüfung übermittelt worden . Wie wir hören ,
wird derselbe im Großen und Ganzen keine
Mehrforderungen , auch keine Gehaltserhöhungen
gegen den vorjährigen Etat enthalten , indem sei¬
tens der obersten Postverwaltung darauf hinge¬
wiesen wird , daß in den letzten Jahren zahlreiche
Gehaltsaufbesserungen verschiedener Kategorien
von Beamten stattgefunden haben . Das ge-
sammte auf die Gehalts - und Anciennitätsver -
hältnisse der niederen Post - und Telegraphenbe¬
amten bezügliche Material wird seitens des Ge¬
neralpostmeisters dern Reichstage in seiner näch¬
sten Session vorgelegt werden , der zmn ersten
Male den Etat der Post - und Telegraphen -Ver -
waltung in einer besonderen Kommission einer
gründlichen Berathung unterziehen wird . Wie
wir ferner von gut unterrichteter Seite erfahren ,
wird höheren Ortes die Regelung der Personal¬
verhältnisse einzelner Kategorien von Post - und
Telegraphenbeamten in ' s Auge gefaßt . Es ge¬
schieht dies vornehmlich auf

'
Impuls von Post -

Assistenten älterer Jahrgänge , deren Avancement
durch wiederholte Einziehung von Postsekretär¬
stellen allerdings gegenwärtig mit einem vollstän¬
digen Stillstände gleichbedeutend ist . Die ein¬
zelnen Ober -Postdirektionen sind hierbei um ihren
Rath angegangen worden .

Die Nachricht , daß im Reichs - Gesund¬
heit s a m t e ein Gesetzentwurf über die Ver¬

fälschung von Lebensmittel ausgearbei -
tet sei, ist durchaus verfrüht . Bekanntlich hat
der Reichskanzler , der sich für diesen Gegenstand
besonders interessirt , vor einigen Wochen das
Reichs - Gesundheitsamts und das Reichs -Justiz¬
amt gemeinschaftlich aufgefordert , einen Gesetz¬
entwurf über die Verfälschung von Lebensmittel
auszuarbeiten . Dieselbe bietet viel größere
Schwierigkeiten dar , als anfänglich geglaubt
wurde , vor allen Dingen handelt es sich um die

Feststellung des Begriffs der Verfälschung . Die
auf dem jetzt in Nürnberg stattfindenden Kon¬
greß für Gesundheitspflege gefaßten Beschlüsse
werden als weiteres Material für den Gesetzent¬
wurf dienen wollen . Wir wollen nicht unerwähnt
lassen , daß im Königreich Bayern bereits seit 15

Jahren ein Gesetz über die Verfälschung von Le¬
bensmitteln existirt , von welchem ausfallender
Weise in den letzten 15 Jahren nur in zwei
Fällen Gebrauch gemacht worden ist . Es kommt
dies daher , weil einerseits die Polizei der nach
dem bayerischen Gesetze hierzu die Befugniß zu¬
steht sich zu wenig um die auf den Markt ge¬
brachten und in Läden feilgebotenen Nahrungs¬
mittel bekümmert , noch das Publikum sich die

Mühe genommen hat , die nöthige Anzeige bei der

Polizei zu erstatten .
Zu den event . von der Türkei accepti -

renden Friedensbedingungen wird der

„ Pol . Korr " aus Konstantinopel geschrieben :
Den Auslassungen des türkischen Journals „ Bas -

siret » zum Trotz , welches als Kriegsentschädigung
die Abtretung der Krim und des ganzen
asiatische » Litorale bis Botum fordert ,
dürfte man nicht fehlgehen , wenn man heute schon
behauptet , daß die Türkei wohl geneigt sei , Frie -
deneworten Gehör zu schenken , die Möglichkeit
vorausgesetzt , einen ehrenhaften Frieden zu schlie¬
ßen , welcher ihre Unabhängigkeit , sowie die Inte¬
grität ihres Gebietes garanlirl und jedes Recht
einer Einmischung in ihre innere » Angelegenheiten
auSschiießt .

Frankreich wird von einer wahren Mani -
fest- Sündfluih heimgesucht . Jetzt kommt auch
noch der » roy « mit Tintenfaß und Feder . Der
Graf von Chambord hat an einen seiner Freunde ,
den Marquis von Baussay , welcher in Versailles
wohnt , ein Wahlmanifekt gerichtet . Dasselbe soll
vom Journal „ l ' Union " dieser Tage veröffentlicht
werben .

Als ein Zeichen dessen, wie sehr man augen¬
blicklich in Paris die Stimmen aus
Deutschland beachtet , wird von dort ge¬
meldet , daß in Paris dieser Tage Telegramme ,
welche von Seite einiger Wiener Zeitungskorre¬
spondenten an dortige Journale gelangt sind ,
blos deßhalb unterdrückt wurden , weil in den¬
seben gemeldet wurde , es sei in Salzburg auch
von westlichen Angelegenheiten die Rede ge¬
wesen .

Als eine der wichtigsten Fragen , die bei einer

demnächstigen Pap st wähl in den Vordergrund
treten können , des Vetorechts katholischer
und nicht katholischer Regierungen .
Besonders handelt es sich um das Vetorecht des
deutschen Reiches , das ja bekanntlich von einer

ganzen Reihe von Kirchenlehrern in dieser Be¬
ziehung als Erbe des alten „ Römischen Reiches
deutscher Nation " angesehen wird . Das Recht
Frankreich s , Oesterreichs » . Spaniens ,
vor der Papstwahl die Erklärung abzugeben , daß
der oder der Kardinal ihnen als Pontifex nicht
genehm wäre , steht außer Zweifel . Doch besteht
dies Recht nur in einer Meinungsäußerung ,
keineswegs in einer Exklusion eines bestimmten
Kardinals von der Papstwürde . Deutschland
kann sich nur auf das wirkliche Exclusionsrecht
stützen , welches vordem der deutsche Kaiser und
der französische Krieg besessen Hab en .

Aus Belgrad wird geschrieben : Nach den

Mißerfolgen der russischenOperatio -

nen bei P lew na ertheilte der Minister des

Aeußern , Ristic , nach einem unter Vorsitz des

Fürsten Milan abgehaltenen Ministerrathe , dem

serbischen diplomatischen Agenten in Konstan¬
tinopel , Philipp Christic , den Auftrag , er

möge beim Großvezier Edhem Pascha Audienz
nehmen , um der Pforte die Neutralitäts - Erklä¬

rung Serbiens ausdrücklich zu erneuern und die

serbischen Rüstungen dadurch zu rechtfertigen , daß
Serbien zur Sicherung seiner Grenzen gegen
eventuelle Verletzungen gewisse militärische Vor¬

kehrungen treffen müsse . Der Großvezier nahm
diese Mittheilung mit sarkastischem Läch .-ln ent¬

gegen und sprach die Hoffnung aus , daß Ser¬
bien die Neutralität in eigenstem Interesse auch
weiterhin aufrecht erhalten werde .

Der Mmifier der auswärtigen Angelegenhei¬
ten in Konstantinopel hat a» die Vertreter der

Pforte folgendes Telegramm gerichtet : „ Ich

glaube Ihne » folgendes Verfahren der russischen
Truppen melden zu müssen : Seit den letzten
Kämpfen von Lowtscha haben die russischen Sol¬
daten an den auf dem Schiachtfelde gefallenen ot -

tomanischen Truppen Grausamkeiten begangen .

Diese Vorfälle werden von dem bei der russischen
Armee befindlichen Correspondenl der » Times »

bestätigt , welcher versichert , sich durch den Augen¬
schein überzeugt zu haben , daß eine große Anzahl
Leichen türkischer Soldaten auf der entblößten
Brust mehrere Bojonnetstiche aufwies und daß
selbst einigen von ihnen der Schädel eingeschlagen
worben war . Wenn diese Verwundungen in der

Absicht vorgenommen worden sind , den Tod der

auf dem Schlachtfelds Gefallenen herbeizusühren ,
so involvirt ein derartiges Verfahren eine formelle

Verletzung der Genfer Convention . Sind derar¬

tige Verstümmelungen jedoch nur an den Leichen
der Gefallenen auSgeübt worden , so können wir

darin nur eine traurige und bedauernSwerlhe
Rückkehr zu Gebräuchen constatiren , welche nur
bei den uncivilisirtesten Völkern bestehen . «

Kriegsnachrichteu .
Wien , 27 . Sept . Die „ Polit . Corresp .

"

meldet aus Cettinje von heute : Die Capitulation
von Goronsko erfolgte nach eintägigem Bombar¬
dement und heftigem Kampf am 24 . c . Die

Montenegriner erbeuteten 3 Geschütze und 500

Gewehre ; 300 Rizams wurden gefangen . Auch

Piva wurde von den Montenegrinern besetzt ; fer¬
ner eroberten dieselben das Fort Crkoida und

halten das ganze Gebiet bis Foca besetzt. —

Nach einer Meldung au8 Ragusa wurden Bilek
und die umliegenden Dörfer von den Montene¬

grinern eingeäschert . Die Kranken , Verwundeten
sowie Frauen und Kinder wurden unversehrt nach

Trebinje escordirt , wo der Belagerungszustand
proclamirt ist.

Belgrad , 26 . Sept . Die Garnison von
Widdin beläuft sich jetzt nur auf 3000 Mann ,
die übrigen Truppen sind nach Plewna abgegan¬

gen . Seitens Rußlands ist deßhalb neuerdings
hier um Beginn der Aktion nachgesucht worden .

Ko n st an lin opel , 27 . Sept . Amtliche

Meldung Osmon Pascha berichtet : Bei den Käm¬

pfen der vorigen Woche , in welchen die Russen
zurückgeworsen wurden , verloren dieselben 8000
Mann nebst 3 Geschützen . Am Dienstag griffen
die Russen mit bedeutenden Streilkräften , unter

welchen sich auch die Kaisergarde befand , die öst¬
lichen Poftlionen von Plewna an , wurden jecoch
abermals zurückgewiesen , und zwar mit 1500
Mann Verlust . Der Kampf dauert noch fort .
100,000 Russen griffen Plewna an .

Kon st an tin o pel , 28 . Sept . Nach Mel -



düngen ous Sckipka liegt der Schnee am Fuß
deS Balkan 10 Centimeter hoch. — Einige der¬
jenigen Botschafter der Mächte , darunter der öster¬
reichische , Graf Zichh , haben auf Grund der Gen¬
fer Convention bei der Pforte die Erlaubniß nach¬
gesucht , Holz zum Bau von Baracken für die Ver¬
wundeten über die Donau schaffen lassen zu dür¬
fen . — AuS Erzerum wird berichtet : Das Ge¬
fecht zwischen Jmail Pascha und Tergukarow am
22 er . dauerte 9 Stunden ; beide Theile gingen
wieder in ihre Stellungen zurück . Von hier fin¬
det starker Transport von Lebensmitteln nach KarS
statt .

Konstantinopel , 28 . Sept . Die » Agence
Havas " meldet : Einige hiesige Journale behaup¬
ten , daß die eghtische Division unter Führung
des Prinzen Hassan bei Silistria die Donau über¬
schritten habe .

Eriwan , 25 . Sept . Der Kurde Ejub - Aga ,
Sohn des verstorbenen bekannten russischen Ge¬
nerals Dsasar - Aga , ist zu den Türken übergegan -
gen und hat eine Bande vou 1000 Mann gebil¬
det . mit denen er Ueberfälle gegen russische Grenz -
dörfer ausführt . Die wehrlosen Bewohner wer¬
den von den von Dsafor - Aga und dessen Sohne
geführten Kurden förmlich abgeschlachtet . Die
beiden Bandenchefs beunruhigen vornehmlich die
Etschmiadsin ' schen und Ssurmalin '

schen Grenzbe¬
zirke, die von ihnen nahezu täglich überfallen wer -
den . Es wird ein allgemeiner Aufstand der rus¬
sischen, jetzt von den Bergen zurückkehrenden Kur¬
den befürchtet . Dieselben nehmen zu Hunderten
türkische Dienste und verstärken damit die Bonden
Ismail Paschas .

Petersburg , 28 . Sept . Auf Befehl des
Grvßsüisten Nikolaus wurde der Correspvndcnt
des „ Standard " , Frederik Boil , aus der Armee
und Rumänien entfernt , weil derselbe am 5 . ds .
aus Poradim Nachrichten über die Dielocation
der russischen Truppen und die Befestigungen mit¬
theilte . — Eine Depesche des „ GoloS " ous Jgdyr
vom 28 . meldet : Die ganze Nacht am 27 . ds .
war dos Wetter äußerst stürmisch und wüthete
am Morgen ein wahrer Orkan . Dessen ungeachtet
eröffaeten die Türken um 8 Uhr Morgens einen
Angriff aus unseren rechten Flügel . Der Angriff
war zuerst gegen den Karavanseroipaß gerichtet ,
wo 5 Compagnien von verschiedenen Regimentern
der 39 . Division unter General - Lieutenant De -
wall standen . 3 Bataillone vom Kubanischen Re -
gimente , 2 Compagnien des Derbent ' schen Regi -
mentes , 2 EScadrons und 3 Sotnien Kosaken mit
12 Geschützen begannen den Kampf , der sehr heftig
wurde . Die Kanonade dauerte bis spät Abends .
Mit Ankunft zweier Bataillone vom Krim ' schen
Regiment zur Verstärkung traten die Türken den
Rückzug an . Unsere Truppen kämpiten höchst
tapfer . Die Verluste sind noch nicht bekannt .
Unter den Verwundeten befindet sich der Com -
mandeur des Kubanischen Regiments , Kabenin ,
und der Oberst - Lieutenant Mivivan . Wir besetz -
ten zehn Positionen und lagerten unsere Truppen
die Nackt in denselben

Petersburg , 29 . Sept . Officielle Mel¬
dungen aus Gorni - Studen vom 28 . ds . : Ueberall
Kälte und Unwetter ; im Balkan ist Schnee ge¬
fallen . Das Bombardement im Schipkapasse
dauerte vom 21 . bis 27 . Sept . inclusive . Unser
Verlust besteht in >5 Todten und Verwundeten .
Am 27 . ds . eröffneten im Schipkapasse unser
Mörser ihr Feuer , wodurch sofort der türkische
Pulverkeller in die Luft gesprengt ward . — An
anderen Orten des Kriegsschauplatzes ist Alles
ruhig . Am 24 . ds . griffen die Türken die Avant¬
garde unseres Corps bei Elena in der Nähe des
Ortes Mahren an , wurden aber mit großen Ver¬
lusten zurückgeworfen , wobei sie Feldzeichen zu¬
rückließen . Auf unserer Seite 4 Soldaten tobt ,1 Offizier und 17 Mann verwundet . Die Garde -
Dragoner und der 20 . Zug der reitenden Ar -
tillerie -Brigade haben sich besonders ausgezeichnet .

Deutsches Deich .

Karlsruhe , 30 Sept . Seine Königliche Ho¬
heit der Großherzog haben gnädigst geruht , den
Amtmann Martin Fridrich in Pforzheim zum
Amtsvorstand in Buchen zu ernennen , den Refe »
rendär Karl Deitigsmann von Baden , unter
Ernennung zum Amtmann , dem Bezirksamt Pforz¬
heim als Beamten beizugeben . den Referendär
Freiherrn Heinrich von Bodmana von Frez .
burg zum Sekretär beim Ministerium des Innern ,

den Privatdocenten vr . F Lindemann in Würz¬
burg zum außerordentlichen Professor der Mathe -
matik an der Universität Freiburg , den Pfarrer
Theodor Schilling in Gochsheim zum Profes¬
sor an der höheren Mädchenschule in Mannheim
zu ernennen ; den Professor Theodor Rothen -
berg on der höheren Bürgerschule in Karlsruhe
an das Progymnasium in TauberbischofSheim , den
Professor Ferdinand Rothmunb on letzterer
Anstalt an die höhere Bürgerschule in Karlsruhe ,
den Professor Rudolf Oster am Realgymnasium
in Vellingen an die höhere Bürgerschule in GernS -
bach und den Profeffor Hermann HeiSler am
Realgymnasium in Etlenheim an die höhere Bür¬
gerschule in WieSloch zu versetzen, sowie den Se¬
minar -Oberlehrer Johann Franz Flink am Groß -
herzogl . Schullehrer - Seminar in Meersburg auf
sein unterthänigstes Ansuchen , unter Anerkennung
seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste in
den Ruhestand zu versetzen; ferner den Registra¬
turassistenten Johann Wörner bei der Steuer -
direktion zum Registrator desselbst zu ernennen .

Karlsruhe , 29 . Sept . Der Staatsanzeiger
Nr . 49 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden : Des Ministeriums des Innern : u . die
Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen
Lehr - und Erziehungsinstitut in Offenburg betr . ;b . die Stiftung eines Ungenannten für Stu -
dirende an der Universität in Heidelberg betr . ;
c . die Erneuerungs - und Ersatzwahlen zur Zwei¬
ten Kammer der Ständeversammlung betr .

Dgrmstlldt , 28 . Sept . Seine Majestät der
Kaiser hat dem Großherzog seine Freude und Be¬
friedigung über den von der Stadl Darmstadt
Ihm bereitete » Empfang , sowie die von ollen
Seiten und ous allen Landeslheilen Ihm darge¬
brachten Beweise herzlicher Verehrung ausgedrückt ;
dieö wird seitens der Bürgermeisterei im Aufträge
deS Großherzogs bekannt gemacht .

Berlin , 28 Sept . Durch kaiserliche Verord¬
nung , erlassen zu Darmstabt , 25 September ,
wird der BundeSrath zum 8 . Oktober nach Berlin
einberufen .

Berlin , 28 . Sept . Der „ Reichsanzeiger "
schreibt : Nachdem das ultramonlane Orgm die
" Germania " wochenlang im Einklang mit andern
ultramontanen , insbesondere polnischen Blättern
für die Losreißung Preußffch -Polens und die Wie¬
derherstellung eines national - polnischen Reiches
agitirt hat , gestattet sich dasselbe , Diejenigen der
Lage zu zeihen , welche auf diese Umtriebe aufmerk¬
sam gemacht und sie mit ihrem wahren Namen
bezeichnet habe » . Es sind bereits bei der Staats¬
anwaltschaft die erforderlichen Anträge gestellt ,
damit ein solches Gebahren gerichtlich verfolgt
werde . — Zur Charakteristik dieser Umtriebe
druckt der „ Reichsanzeiger " einen auf Polen be¬
züglichen Artikel der „ Germania -- ab .

Ausland .
Pest , 26 . Sept . Der türkische Kriegsminister

hat rer Stadt in einem Telegramme seinen Dank
für die Illumination ausgebrückt . Wie derselbe
mittheilt , ist riese sympathische Haltung der Stadt
Pest der gesammten türkischen Armee kundgegeben
worden . — Advokat Perczel , Sohn des Justiz¬
ministers . ist heute im Duell von Professor Wag¬
ner getöbtet worben .

Bukarest , 27 . Sept . General Jgnatjew
hat einen einmonatlichen Urlaub genommen . —
Der russische Gesammtverlust seit Beginn des
Krieges bis zum 20 . September betrug 47,406
Mann .

Athen , 26 . Sept . Das deutsche Ge¬
schwader ist heute von hier nach Malta in
See gegangen .

Nagasaki, 26 . Sept . Die Jnsurrection
in Satsuma ist unterdrückt , die Insurgenten
sind hingerichtet worden .

Nottingham , 27 . Sept . Abends . Bei der
Grundsteinlegung für die Gebäude , welche zur
Erweiterung der akademischen Anstalten bestimmt
sind , hielt Gladstone eine Rede , worin er nament¬
lich auf die Stellung Deutschlands in Bezug auf
die Universitäten hinwies und hervorhob , falls
irgend ein Volk auf der Erde im 19 . Jahrhun¬
dert große Verdienste um die Förderung des höch¬
sten Unterrichts in Anspruch nehmen könne , so
sei dies vaS deutsche .

verschiedenes .
— Karlsruhe , 28 . Sept . Ein Arbeiter der

Schmieder und Maher '
schen Wagenfabrik fand

gestern Nachmittag , als er auf einem zur Fabrik
gehörigen Acker beschäftigt war , eine in demsel -
den eingegrabene Summe Geldes im Betrage von
ungefähr >800 M . , bestehend in Zweimarkstücken .
Es rührt dieses Geld wahrscheinlich noch von
dem vor längerer Zeit verübleu Eisenbahngeld ,
diebstahl her , da man auch schon früher in dieser
Gegend eine nicht unbedeutende Summe fand ,
welche vermuthlich ebenfalls von demselben stammt .

— Karlsruhe , 29 . Sept . Herr Hiß , der seit¬
herige Redakteur des „ Bad . Beobachter " legt
wegen angegriffener Gesundheit — Aerger und
Widerwärtigkeiten gibt es ja genug — die Re¬
daktion nieder . Herrn Hiß werden alle Leser des
Blattes die Anerkennung zollen müssen , daß er
unter Aufrechterhaltung seines Parteistandpunktes
die Redaktion geschickt zu führen verstand , wie
ihm auch in gesellschaftlicher Beziehung von seiner
Umgebung lobenswerthe Eigenschaften nachge¬
rühmt werden . Sein Nachfolger ist ein Rechts¬
gelehrter , Herr Dr . jur . Kah , Sohn des Ober¬
amtsrichters Kah aus Heidelberg .

— Aus Althcim wird über einen schreckli¬
chen Unglücksfall berichtet , der aufs Neue zeigt ,
daß man in der Handhabung von geladenen Ge¬
wehren nicht genug Vorsicht beobachten kann .
Am 23 . d . ging der ledige 23 Jahre alte Ger¬
ber Franz Keller von Leustetten als Gastschütze
mit einem Jagdpächter aus Frickingen im Walde
der Gemarkung Altheim auf die Jagd . Nachdem
sie eine Zeit lang gejagt , wollten sie ein kleines
Waidmannsfrühstück zu sich nehmen ; während
nun der Frickinger das Nöthige aus der Jagd¬
tasche zog , hörte er plötzlich einen Schuß und
sieht beim Umwenden neben sich seinen Jagdge¬
nossen lautlos zusammensinken . Die Flinte Kel -
ler 's hatte sich durch irgend einen Zufall entla¬
den und der Schuß war demselben in die linke
Schädelseite eingedrungen , Weichtheile und Kno¬
chen zertrümmernd . Nach kurzer Zeit hatte der
Verletzte sein Leben ausgehaucht .

— München, 28 . Sept . Die heutigen Lokal¬
blätter melden , daß der Sarg mit dem Leichnam
des Kaisers Ludwig des Baiern gestern in der
Augustinerkirche aufgefunden worden ist. Die
Anzeige an das königliche Staatsministerium ist
sofort erstattet .

— In Erfurt hat die Polizeiverwaltung die
Verordnung erlassen , daß alle Särge , in denen
Leichen auf den Friedhöfen beerdigt werden sol¬
len , vom 1 . Oktober ab derartig eingerichtet sein
müssen , daß mindestens der vierte Theil des
obersten Sargdeckel - Brettes am Kopfende aufge¬
klappt werden kann , damit ohne Oeffnung des
ganzen Deckels eine Beobachtung der eingesargten
Leichen bis zur Beerdigung möglich ist .

— Folgendes Ereigniß welches sich vor Kur¬
zem in der Nähe von Sierckzugelragen hat , wird
von einer Metzer Zeitung berichtet : Ein junger
Man » wollte einen Pudel ertränken . Er bestieg
m >t ihm einen Nachen und stieß vom Ufer ad .
In der Milte der Mosel angelangt , warf er den
Hund , dem er einen Stein uni den Hals befe¬
stigt halte , in den Fluß . Das arme Thier ver¬
schwand sofort . Da aber der Strick , woran der
Stein befestigt war , zerriß , so kam cS bald wie¬
der an die Oberfläche , woselbst eS verzweifelte An¬
strengungen machte , um wieder in den Nachen zu
gelangen . So oft jedoch der Hund sich demselben
näherte , stieß sei» Herr ihn mit der Ruderstange
zurück . Dieser Kampf dauerte bereits eine Vier¬
telstunde , als der Mann , ungeduldig geworden ,
die Stange mit beiden Händen ergriff und einen
wüthenden Streich noch dem Kopfe des Hundes
ouSführte , wobei er das Gleichgewicht verlor und
in den Fluß stürzte . Alsbald änderte sich die Scene .
Man sah , wie der arme Hund unter Wasser tauchte ,
seinen Herrn ergriff und ihn unter größter An -,
strengung nach dem User brachte , nachdem er ge¬
wiß 20 mal beinahe vom Stiome fortgerissen
worben war . Der Preis dieser That war die
Erhaltung seines Lebens .

— Die Prägung der Silbermünzen wird ,
wie man hört , mit Ende d . I . au ? ollen deutschen
Münzstätten eingestellt werden . Damit hat die
Durchführung deS deutschen MünzsystemS im
Wesentlichen ihr Ende erreicht , und zwar erheblich
schneller , alS man in Ansftcht genommen hatte .
Man hatte sich hierfür einen Zeitraum vou zehn
Jahren als nothwenbig gedacht ; indessen die acht¬
zig ausgestellten Prägmaschinen , die in neun deut -



chen Münzen unaufhörlich arbeiteten , haben kaum
sechs Jahre zur Durchführung ihrer Riefenauf .

gäbe gebraucht .
— ( Doktor Eisenbart .) Am 11 . No¬

vember werden es hundertfünfzig Jahre , daß
Doktor Eisenbart , die bekannte Figur eines un¬
serer beliebtesten Volkslieder , auf einer seiner
spektakelvollen Jahrmarktsreisen in Hannöverisch -
Münden nach nur fünftägiger Krankheit im 66 .
Lebensjahre das Zeitliche gesegnet hat . Noch
zeigt man im „ Hessischen Hofe "

, dem früheren
Gasthause „ zum wilden Mann "

, das Sterbezim¬
mer des berühmten Quacksalbers , den seine Kunst ,
mit Menschen umzugehen , mehr als seine Wis¬
senschaft (er halte nicht studirt ) zum reichen und
angesehenen Manne gemacht . Sein Grabstein ,
welcher an der Außenmauer der kleinen St .
Blasiuskirche , unfern des Bahnhofes , zu sehen
ist, lautet wörtlich : „ Hier ruhet in Gott der
weiland hochedle hocherfahrene weltberühmte Herr
Herr Joh . Andreas Eisenbart , königl . grosbri -
tanischer und churfürstl . Braunschw . Lünb . brivi -

legirte Landarzt , wie auch königl . breussischer
Naht und Hofoculiste von Magdeborg . Geborn
Anno 1661 , gestorben 1727 , d . 11 . Novemb .
Aetatis 66 Jahr .

"
— lieber Herrn Adolphe Thiers in

seinem Vrrhältniß zur Buchdrucker - Osftzin bringt
das „ VoiwärtS " die Mitlheilung eines Gehülfeu ,
der längere Zeit in Paris gearbeitet Hai . ThierS ,
welcher sich vom einfachen Journalisten zu einer
der eisien Berühmtheiten Europas emporgearbei -
tet hatte , stand wohl stets mit den Männern der
materiellen Presse in innigem Kontakt , aber nie
war er mehr gefürchtet von ihnen , als zur Zeit ,
wo er dem gesetzgebenden Körper als Mitglled
ongehörte . Mil wahrhaftem Entsetzen sahen die
Setzer des „ Moniteur " stets dem Wortlaute der
großen Haranguen dieses Staatsmannes entgegen .
Unmittelbar nach dem Schluß der Sitzung fand
sich ThierS in der Druckerei ein , nahm von dem
Pulte des Faktors Besitz und begann nun seine
Rede im Abzüge zu lesen . Oft blieb er die ganze

! Nacht hindurch , so lange der Satz währte , in

j der Offizin , vier bis fünf Abzüge lesend, stets
j ändernd , umstellend , hinzuihuend und feilend . Die

Hälfte der Setzer mußte dann aufgeboten werden ,
um den Korrekturen des keinen großen Mannes
zu genügen . Oft standen schon die Kolumnen
fertig adjustirt , da findet der kleine alte Herr
noch etwas zu ändern . Aber der Metteur legt
sein Veto dagegen ein , mit diesem wird jedoch
um » die ganz kleine Aenderung " gestritten —
erst der Faktor entscheidet in kategorischer Weise ,
daß das Blatt nunmehr in die Presse gehen
müsse und er keinen Augenblick der Verzögerung
mehr zulassen könne . Ein wenig schmollt der
kleine Herr mit den unverträglichen Setzern , dann
aber zieht er freundlich grüßend mit einem ent¬
schuldigenden Händedruck von dannen . Gewöhn¬
lich halte das offizielle Organ nach einer Thiers ' -
fchen Rede eine bedeutende Verspätung ; diese
trug nur dazu bei . daß rie Reden des greisen
Staatsmannes vom Publikum um so heißounge -
riger verschlungen wurden . »

— London , 25 . Sept Ja Hanleh hatte ein
Polizist am Sonntag einen Verbrecher verhaftet
und verfolgte den plötzlich Davonlaufenden rüstig .
Der Flüchtling lies in eine Kirche und auf den
Thurm hinaut , der Polizist hinterher . Aber der
Verfolgte kletterte zum Thurm hinaus und am
Blitzableiter mit Lebensgefahr hinunter auf vor¬
läufiges Nichtwietersehen .

— ( Die Heimkehr des brasiliani¬
schen Kaiserpaares .) Die eben beendete

> Reise des brasilianischen Kaiserpaares , welches sich
in der nächsten Woche in Lissabon wieder zur

Rückkehr nach Hause anschickt, ist vielleicht die in¬
teressanteste , welche je gemacht worden ist. Vom
Mai des verflossenen Jahres angefangen , umfaßt
sie die Welt - Ausstellung in Philadelphia und die
Vereinigten Staaten » eine Fahrt auf dem Atlan -
tischen Meer , einen Ausflug an die Ufer des Nil ,
einen Besuch in Jerusalem , eine Wanderung nach
dem heiligen Lande , dem Bosporus , dem Golde¬
nen Horn , Athen und Griechenland , Rom und
Italien , den Alpen und den Gestaden des Rheins ,
einen langen Aufenthalt in ollen Hauplstädten Eu -
ropa 's , Besuche bei allen regierenden Familien ,
Empfänge und Festlichkeiten an allen Höfen der
alten Welt , verbunden mit einem Studium des
politischen , religiösen , socialen und industriellen
Zustandes oller durchzogenen Länder . Eö wäre
wohl vom höchsten Interesse , die Auszeichnungen
dieses gekrönten Touristen zu lesen .

— (Sin dreistöckiges Haus in vier
Togen zu bauen unternahm vor Kurzem in
St . John . N . B ., ein amerikanischer Baumeister
und löste seine Ausgabe zur Zusriedenheit deö
Bestellers . Er würde nach dem Wortlaut des
ConiracteS gar keine Bezahlung erhalten haben ,
wen « das HauS nicht rechtzeitig fertig geworden
wäre .

— (Brücke über den Bosporus .) Der
wohlbekannte amerikanische Ingenieur Kapitän
James B . Cads , in Verbindung mit Mr . A . O .
Lamport , hat einen Plan für eine Brücke über
den Bosporus ausgearbeitet , welche Pera mit
der asiatischen Küste verbinden soll . Die Brücke ,
welche mit Ausnahme des Mauerwerks aus Eisen
konstruirt sein wird , ist bei 100 Fuß Breite 6000
Fuß lang und wird aus 15 Spannungen be¬
stehen , von welchen die mittlere , 750 Fuß weit ,
die längste in der Welt sein wird . Die Höhe
über dem Wasser beträgt 120 Fuß . Die Haupt¬
schwierigkeit beim Bau der Brücke wird in der
Konstruktion des großen Zentralbogens liegen .
Die Strömung ist an diesem Punkte sehr stark
und es wird beim Bau der Dämme nothwendig
sein , zwei große Caissons 100 Fuß tief im Was¬
ser zu versenken . Die Dämme des Bogens wer¬
den 50 Fuß Dicke erhalten und als '« ranitblö -
cken aufgeführt , welche durch eiserne Klammern
zusammengehalten werden . Durch eine neue
Erfindung des Ingenieurs wird das Gewicht
schwerer Gegenstände , wie Truppen und Dampf¬
wägen , gleichmäßig auf alle Stützen vertheilt ,
wodurch die Gefahren Folge einer Konzentrirung
des Gewichts auf irgend einen Punkt abgewen¬
det wird . Eine sorgfältige Untersuchung des
Bettes des Bosporus zeigt , daß dasselbe aus
drei Fuß Alluvial - Schlamm über ungefähr l5
Fuß Sandschichte besteht . Die Kosten der Brücke
werden auf 25 Millionen Dollars geschätzt, da
die Arbeit in Koustantinopel sehr wohlfeil ist .

Mannheim , 25. Sept . (Schwurgeri cht. ) An¬
klage 5 . Gegen Barbara Banver Wwe . von Wilhelms -
felv wegen Meineid . Die Angeklagte und ihr Sohn Niko¬
laus befaßen gemeinschaftlich ein Haus ; im Zahre 1867
trat die Mutier das Haus an ihren Sohn ab , unter der
Bedingung , daß sie für ihre Lebensdauer einen freien
Wohnsitz darin hat . Dieses Haus verkaufte nun Nikolaus
Bänder am 10 . März 1875 an Bäcker Nckolaus Knopf
um die Summe von l800 « # . mit der Bedingung , daß
er feiner Mutter in feinem neuen Hanfe ihr Wohnsitzrechl
einräumen werde , was auch geschah. Bald darauf kam
Nikolaus Bauder in schlechte Verhältnisse und feine ganze
Habe wurde versteigert , jedoch wieder unter der Bedingung ,
daß de : Mutter ( Angeklagten ) ihr Wohnsitz blieb . Die¬
ser Vorgang gefiel der Mutter nicht und zog dieselbe vor ,
ihren alten Wohnsitz wieder einznnehmen , sie erhob daher
einen Civilprozeß , durch welchen ihr der Haupteid , dahin
lautend : daß es nicht wahr sei , daß sie aus ihren früheren
Wohnsitz verzichtet habe , auferlegt wurde . Diesen Eid
leistete sie auch am 15 . Januar d . I . bei dem Großh .
Amtsgerichte in Heidelberg . Die heutige Beweisführung
ergab jedoch nichts Sicheres , die Geschworenen konnten

sich von der Schuld der Anbeklagten nicht überzeugen , wes -
halb dieselbe freigesprochen wurde . Anklage 6 . Gegen
Simone Graziani von Couiglia wegen Verbrechen gegen
die Sittlichkeit . Der Angeklagte , 30 Jahre alt , beschäftigte
sich mit dem Verkaufe von Gvpsfignren und machte sich
bei dieser Gelegenheit am 24 . Juli d . I . mit einem hie¬
sigen Mädchen von 13 Jahren obigen Vergehens schul¬
dig . Die Geschworenen bejahten zwar die Schuldfrage ,
bejahten aber auch die Entlastungssrage , wonach der An¬
geklagte nicht habe einsehen können , daß dieses stark gebaute
Mädchen noch unter 14 Jahre alt ist und mußte deshalb
sreigesprochen werden .

— 26 . Sept . Anklage 7 . Gegen Johann Haitzer von
Pfatler und Michael Zimmermann von Kirchenthumbach
wegen Körperverletzung mit nacherfolgiem Tode . Dieser
Fall wurde am 3« . Juni zur nochmaligen Verhandlung
an die Geschworene » der 3 . Quartals,tznng verwiesen . Am
25 . März d . I . entstand in der Barackenwirlhschaft Fi -
scher 's unter einigen Bahnarbeiteru Streit , wobei die An¬
geklagten betheiligt waren . August Förstel wurde ganz
erheblich mißhandelt und seine Zuhälterin , Therese Thal¬
meier von Rohrbach , welche ihm zu Hilfe kam , erhielt ei¬
neu Messerstich in die rechte Hand , welche die Folge hatte ,
daß durch zugetretene Hautrose mit Bmtvergiftung schon
in her Nacht vom 20 . aus 21 . April der Tod derselben
einlrat . Durch die heutige Beweissllhrung konnte nicht
ermittelt werden , wer von den beiden Angeklagten den
tödtlichen Stich führte und erhielt jeder zu der schon fast
bestandenen Strafe wegen Körperverletzung des A . Förstel
eine Zusatzstrase von 9 Monaten und ein Viertel der Ko¬
sten . 8 ) Gegen Josef Hirsch von Neckarbischossheim wegen
Verbreche » gegen die Sittlichkeit . Geheimsitzung . Der
Angeklagte , 64 Jahre alt , lediger Hausirer , wurde heule
obigen Vergehens mit 3 Mädchen von 7 und 9 Jahren
für schuldig erkannt und in eine Zuchthausstrafe von 1
Jahr und 3 Monaten und in die Kosten verurtheilt . 9 )
Gegen Vincenz Kuhn von Rohrbach wegen Vergehen gegen
die Sittlichkeit . Am 1 . Juni d . I . mißbrauchte der An .
geklagte , 19 Jahre alt , eine 23jährige geisteskranke Person ,
was , wie ihre S .chwester versichert , schwere Folgen für
die Unglückliche nach sich führen soll . Die Geschworenen
erkannten ihn , unter Annahme mildernder Umstände für
schuldig und wurde er deshalb zu zwei Jahren Gesäug »
niß und in die Kosten verurtheilt .

— Sinsheim , 1 . Okt . Tagesordnung der
Schöffengerichtssitzung am Freitag den 19 .
Oktober dies . Js .

1 . I . U . S . gegen Heinrich Hauser , Schmied
von Weiler , wegen Diebstahls .

2 . „ „ „ gegen Wilhelm Beck , Schneider
von Hilsbach , wegen Körperver¬
letzung .

3 . „ „ „ gegen Georg Kurzmann von Michel¬
feld wegen Körperverletzung .

4 . „ „ „ gegen Philipp Kopp von Hassel¬
bach wegen Diebstahls .

5 . „ „ „ gegen Franz Roßnagel Ehefrau
von Weiler , wegen Diebstahls .

6 . „ „ „ gegen August Flaig von Dühren ,
wegen Diebstahls .

Tvaaren - und Produktenberichte .
Tabak . Mannheim , 27. Sept . In Folge der

seit 8 Tagen gehabten Nachtfröste wurden im bayerischen
und badischen Oberlanve mehrfach Tabake sehr stark be -
schädigt und haben insbesondere die beiden letzten Fröste
am 24 . und 26 - den größten Schaden getdan . Wie hoch
sich das beschädigte Quantum beziffert , läßt sich heute noch
nicht seslslellen, dürfte indeß wohl immerhin auf minde¬
stens 10,050 Ctr . trockene Waare zu schätzen sein . Ver .
schievene hiesige Cigarrensabriken haben in den letzten Ta¬
gen einige hundert Ctr . guter 1876er Cigarrentabake vom
Markte genommen .

Hopfen . Nürnberg , 29 . Sept . Marktwaare ,
gering 54 —60 M . ,

' mittel 66 — 70 M . , gntlnittel 72 —
77 M ., sein 77 — 82 M -, Gebirgshopfen 87 — 92 M -, Aisch»
gründer 75 — 85 M . , Hallerdauer sein 95 — 105 , Rothrebige
66 — 70 M ., Würlemberger , fein 95 — 100 M . , Schwetzin »
ger , sein 95 — 100 M -, gutmittel 82 — 87 M -, Grünhopsen
81 —84 M . , Oberösterreicher 75 — 80 M . , Elsässer 65 —
82 M .

iraukftirtcr Vetdcours vom 29 . Sept . 1877.
Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G .
Dukaten . 9 62 — 67
20 Franken - Stücke . . . . 16 20 —24
Engl . Sovereigns . . . . 20 33 — 38
Russische Imperials . . . 16 70 — 75
Dollars in Gold . . . . 4 Isi — 19

Steigerungs -Air
küudigung .

3n Felge richterlicher Verfügung
werden den Johann GeorgQuen -
zer ' s Eheleuten in Hoffenheim die
nachverzeichneten Liegenschaften in der
Gemarkung Hoffenheim am

Montag den IS . Oktober
d. I . Nachmittags 2 Uhr

im Rathhause zu Hoffenheim öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der SchützungSpreiS
« der darüber geboten wird :

1 . Die Hälfte an einem
zweistöckigen Gebäude
( Wohnhaus ) , der obere
Stock bestehend in ei¬
ner Stube , Kammer
und Küche, 2 Dachkam¬
mern , dem Speicher ge¬
gen die Waibstadter
Straße und dem Holz -
stall unter der Haus -
treppe , mit dazu gehö¬
rigem Grund und Bo¬
ten in Hoffenheim in
der Sitbergoffe gelegen ,
einseitS die Silbergasse ,
anderseits Karl Waidei ,

stoßt vornen auf die
Straße gegen Wa bstadt
und hinten aus Katha¬
rina Gilbert , tax 700 M .

2 . l Vierlel 15,70 Ruthen
Acker im Anberg , tax . 150 M .

3 . 1 Viertel 22,30 Ruthen
Acker im Schlupfert ,
tax . 150 M .

Zusammen 1000 M .
Eintausend Mark .

Sinsheim , den 15 . Septbr . 1877 .
Der Bollstreckungsbeamte :

Sievert , Notar . [ 1111 ] 1

Steigerungs-
Änkündigmlg.

In Folge richterlicher Verfügung
werben dem Kutscher Jakob Egly
von hier rie nachverzeichneten Liegen ,
schasten in der Gemaikung Sinsheim
am

Donnerstag den 11 . Oktober l . 3 -
VormittagS 10 Uhr

im Rathhause zu Sinsheim öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der SchätznngSpieiS oder dar »
über geboten wird :

s



1 . Ein Viertel 57 s/10
Ruthen Weinberg jetzt
Ackerland im Reiter,
zwischen Karl Körber
und Gebrüder Frank ,
geschätzt 200 M .

2 . Ein Viertel o7 2/10
Ruthen Acker im Rei¬
ter , eins . Heinrich Mock ,
anders . Rain , geschätzt 240 »

Schätzungssumme 440 M .
Vierhundert vierzig Mark.

Hievon erhalten die mit Vorzugs¬
recht versehenen Gläubiger : Philipp
Winterbauer von Sinsheim
und bezw. dessen Erben , deren
Aufenthalt unbekannt ist , Nachricht
mit der Aufforderung , den Betrag
ihrer Forderung spätestens in der
Versteigerungstagsohrt bei dem Unter¬
zeichneten onzumelden, damit sie bei
Verweisung des Erlöses berücksichtigt
werden können , wobei dieselben auf die
Bestimmung des § 951 der Prozeß¬
ordnung aufmerksam gemacht werden ,
wonach die aus Grund der Verwei¬
sung geschehende Zahlung des Stei¬
gerungspreises die Wirkung hat , daß
die versteigerten Güter von der Un¬
terpfandslast befreit werden .

Zugleich wird denselben oufgegeben,
einen dahier wohnenden Gewalthaber
aufzustelten, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Benachrichtigungen
mit gleicher Wirkung , als wenn sie
der Partei eröffnet wären , an der
Gerichtstafel angeschlagen würden .

Sinsheim, den 8 . September 1877 .
Der Vollstreckungsbeamte.

Sievert , Notar .

Ehrenerklärung .
Ich der Unterzeichnete nehme hier¬

mit die gegen Gemeinderath F . Egel
von hier bei Gelegenheit der Sedans¬
feier im Gasthaus zum Stern im
Beisein des Gesang - und Militär¬
vereins beleidigenden Aeußerungen als
unwahr bereuend zurück.

Neidenstein, 28 . Septbr . 1877 .
[1103] Georg Weis, ledig .

Gefunden.
Vor 14 Tagen wurde auf der Sta -

tion Steinsfurth in einem Eisenbahn¬
wagen 3 . Klasse ein himmelblaues ,
vergoldetes Medaillon mit den
Photographien eines jungen Herrn
und eines jungen Frauenzimmers ge¬
funden . Dasselbe kann vom Eigen ,
thümer gegen Entrichtung der Jnser-
tionsgebühr bei Kaufmann U . Hege
in Reihen in Empfang genommen
werden . [ 1104 )

Ein Kochofen,
B aut erhalten , für eine kleinere

Familie passend , steht um bil¬
ligen Preis zu verkaufen bei

Fr . Schaber in Adersbach .

Kasino Sinsheim .

Generatoerfammtung
Freitag den 5 . Oktober 1877

Abends % 8 Uhr
im Casinolokal.

Gegenstand der Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsberichtdes verflos¬

senen GesellschastsjahreS;
2. Wahl der Vorstands - und Aus -

fchußmitglieder ;
3 . Bestimmung über die geselligen

Vergnügungen .
Sinsheim , den 1 . Oktober 1877 .

Deo Vorstand .

LllndwirthschM Kreis-Vistterschllle
Eppingen.

DaS neue Schuljahr beginnt am
Montag , den 3. November , Vorm . 9 Uhr.
Unterrichtsgegenstände : Deutsche Sprache , Rechnen , Geometrie , Zeich .

ncn , Ackerbau , Obstbau , Thierzucht und Thierheilkunde in wöchentlich 36
Stunden . Schluß des Schuljahres Ende März 1878 .

Das Schulgeld beträgt 10 Mark. Für Unterkunft der Schüler in
guten und billigen Privathäusern wird auf Verlangen Sorge getrogen.

Anmeldungen junger Leute , welche das 15 . Lebensjahr zurückgelegt
haben , nimmt jederzeit entgegen

Der Vorstand : Schmezer, Landwirthschaftslehrer .

Tafelobst.
Im Kloster werden gebrochene

A epfel abgegeben , so weit der Vor¬
rath reicht das Kilo zu 20 Pf .

Lusttragende wollen Namen und
das gewünschte Quantum beim Vor¬
stande , Herrn v . Longsdorff , onmelden.

Für die Wintersaison bringe mein

putz- und Mode-Geschäft
unter bekannter sorgfältiger Bedienung in empfehlende Erinnerung.

werden schönstens fagonnirt und stehen Modell -
O hüte zur Ansicht bereit .

[ iios ] Marie Hertel , Modistin.

! Zuckerfabrik Waghäufel.
Nächsten Montag den 8 . Oktober

beginnen die Anlieferungen von Zuckerrüben an die Waag¬
station Sinsheim .

[ uo7j Die Direktion *

Criiülii' iijiiduT mib WeWeiillme
bei I . C . Hunkele in Sinsheim.

Tuche , Buckskins und lieber
zieherstoffe

empfiehlt in großer Auswahl [ 1085]
E . Speiser .

Waibftadt .

Verlaufener Hund.
MS Von Sinöheim hierher

ist mir mein Metzgerhund ,
ö Stumpfschwan ; mit kurzen

Ohren, Schwarsicheck , entlaufen . Der¬
selbe hat eine Marke am Halse hän¬
gen . Der Ueberbringer erhält eine
Belohnung . [ i 105]

Friedrich Schäfer , Metzger .

Illustrirte
Frauenzeitung .
Ausgabe der „Moden -

welt “
mitUnterhaltungsblatt .

Gesammt-Auflage
allein in Deutschland

345,000 .

Erscheint alle 8 Tage .

Vierteljährlich 3 . 50.
Jährlich : 34 Nummern mit Moden

und Handarbeiten, gegen 3000 Ab¬
bildungen enthaltend .

13 Beilagen mit etwa 300 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Toilette
und etwa 400 Musterzeichnungen für
Weisstickerei , Soutache etc .

13 Grosse colorirte Modenkupfer.
34 reichillustrirteUnterhaltungsnummern .

Grosse Ausgabe .
Vierteljährlich &M. 4 .35.

jährlich , ausser Obigem : noch
34 , im Gauzen also 3h* colorirte
Modenkupfer, und 34 Blätter mit
historischen und Volks - Trachten.

Die Modenwelt ,
Jährlich : 34 Nummern mit Moden und

Handarbeiten, sowie 13 Schnittmuster -
Beilagen (wie bei der Frauenzeitung ),
kostet vierteljährlich nur <yft. 1 .35.

Bestellungen werden von allen
Buchhandlungen und Postanstalten je¬
derzeit angenommen — [ 1065 ]

Ich halte beständig in Rappenau
großes Lager in

Bauholz/ Bretter/
j Latten,Schindel/Gyps
i und Gypserrohre rc .

Bei Bedarf beliebe man sich an
Zimmermann PH . Freudenberger dor-
ten zu wenden.

2 . L . Marx in Waibstadt .

Kirchardt.
Lefauchcux - Patronrn , nebst Zuge -

bör , Pulver , Schrot und Zündhüt¬
chen empfiehlt in den besten Quali -

I täten
[ 1028 ] A . Dehoff .

Neue Holländer

Volt-Häringe
empfiehlt [ 1094 ]

Th . Hoffman », Sinsheim.

einige Fässer voll werden unentgeld«
lich abgegeben, Nähere Auskunft in
der Expedition dieses Blattes .

echmrngsimpresse » ,
Nechnnugsablchtüffe ,
Voranschläge ,
Caffatagbüchcr

empfiehlt die Buchdrucker ei von
G . Becker in Sinsheim.

Ketten , Kärsie , Kacken , Strosimesier & Stroßmejferölatter bei Carl -Fischer .

I

*
I
i
i

erkauf.
Unterzeichneter verkauft

400 Stück neue Rothwcinsaffer, 300 Tlr. Inhalt, frisch geleert , mit 10 cilerneu Reifen ä Mark 10 .— pr. Stück .
120 , , , , „ 600 , , „ „ , , „ „ „ , , , , , , 18 . , , „

I . F . Menzer, Meingroßhandlung, Ueckargemünd.
Redaktion , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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